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ſchaftliche Berechtigung dieſes Prinzips, als die Mög- bes greiſen Monarchen vielfach gehegt waren. Auch loſeſte Agitation wird in und von Kreiſen getrieben 
lichkeit dasſelbe praktiſch durchzuführen. ng Majo⸗ e Zuſchauerkreis bot ein höchſt elegantes « ſich — . zu = er 2 
ritäts⸗Gutachten verlangt daher in keiner Beziehung 5 a 7 ltung N gefühlt, die ttel dieſer Agita⸗ 
eine rn Aenderung der beſtehenden Einrichtun. Die ausgeführten, einzeln bereits aufgezählten tion nehmen einen jo entſchieden verwerflichen nnd 
gen. Auch die Minorität hat keine Vorſchläge ge⸗] Manöver, Quadrillen und Carouſſelreiten gelangten gemeingefährlichen Charakter an, daß die gründlichſte 
macht, wie das von ihr vertretene Prinzip in die ahne den mindeſten Unfall und ohne daß den Zu- und ſchleunigſte Abhilfe geboten erſcheint, und wenn 
Sprache der Geſetzgebung übertragen werden könnte. hauern auch nur der Gedanke an einen Unfall kom- ſoeben erſt der Me. Koller, der die höchſte Civil⸗ 
Der ſtenographiſche Bericht über die Verhandlungen mien konnte, auf das Beſte. Die einzelnen Auffüb⸗ und Militärgewalt im Königreich in ſeiner Perſon 
wird vorausſichtlich im Druck erſcheinen. dungen boten in ihrer Aufeinanderfolge ein nicht nur vereinigt, aus Prag hier eingetroffen iſt, jo wird 
— Wie der „Köln. Z.“ mitgetheilt wird, wird dem Auge höchſt gefälliges, ſondern auch geiſtig an- man vermuthen dürfen, daß auf Grund der von ihm 
nicht in einer rheiniſchen Stadt, ſondern in Fulda im tegendes Schauspiel; ſie enthielten die Darſtellunt erſtatteten Berichte der Miniſterpräfldent dem Kaiſer 
April eine Verſammlung der preußiſchen Biſchöfe ſtatt- Ines Stückes allgemeiner und insbeſondere branden⸗ diejenigen außerordentlichen Maßregeln zu empfehlen 
finden, in welcher die Haltung des Klerus gegenüber Furgiſch⸗preußiſcher Kulturgeſchichte. Die ſtrenge und an das Hoflager gerilt it, von welchen allein bei 
dem Schulauffichtögejeb den Gegenſtand der Berathung harte Zeit des früheren Ritterthums fand in dem der jezigen Sachlage noch die Niederhaltung der ſich 
bilden ſoll. . Turnier aus der Zeit Albrechts des Bären einen bäumenden Leibenſchaften und die Sicherſtellung der 
— Nachſtehende Adreſſe des Abgeordnetenhauſes Böchft charakteriſtiſchen Ausdruck. Der reiche Flitter Autorität der Geſetze erwartet werden kann. — Das 
iſt heute Morgen 9 Uhr dem dienſithuenden Flügel⸗ und elegante Prunk, die der ausklingenden Zeit des Abgeordnetenhaus wickelt die ziemlich unpolitiſchen 
adiutanten des Kaiſers eingehändigt worden: Aller- Ritterthums eigen find, konnten nicht beſſer zur An⸗ Geſchäfte, deren Erledigung noch vor den Oſterferien 
durchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer und König! ſchauung gebracht werden als in den von Herren und gewünſcht wird, raſch und glatt ab. Es hat indeß 
Allergnädigſter Kaiſer und Herr! Eurer Kaiserlichen Damen gerittenen Quadrillen aus der Mitte des 16. doch noch Zeit gefunden, ſich mit einer Reihe von 
und Königlichen Majeſtät zu der Wiederkehr des feſt⸗ Jahrhunderts; denn das ſpaniſche Koſtum iſt und Petitionen zu befaſſen, in welchen auf einen ausrel⸗ 
lichen Tages, an welchem Allerhöchſtdieſelben dem Va- bleibt doch das dem Auge wohltefälligſte. Und wei⸗ chenden geſetzlichen Schutz gegen den Mißbrauch der 
terlande geboren find, ſeine allerunterthänigſten Glück⸗ ter ſah man ſie ordentlich, die muthigen und lräfti⸗ Kanzel für politiſche Zwecke gedrungen wird. — 
wünſche darzubringen, fühlt ſich das zu ſeinen Arbei⸗ gen Reiter des großen Kurfürſten, wie fie vom Rheine Der Sektionschef Hoffmann iſt Baron geworden. Als 
ten verſammelte Haus der Abgeordneten aus der Ttefe direkt auf das Schlachtfeld von Fehrbellin ritten, in Ritter des Stephans⸗Ordens hatte er den ſtatuten⸗ 
der Herzen gedrungen. — Möge es Ew. Majeſtät dem reich beſetzten Carouſſelreiten aus der Zeit Fried- mäßigen Anſpruch darauf. Er iſt der einzige Baron 
vergönnt fein, Sich noch lange Jahre des Ruhmes eich Wilhelm's. Die zugleich ſteife und ſo überaus neuerer Schöpfung, welcher der iſraelitiſchen Kultus⸗ 
und der Blüthe des Vaterlandes, des Dankes und der kokette 9 der Zeit Ludwigs * zen gemeinde nicht angehört. 
Liebe eines treuen Volkes zu erfreuen. namentlich ſofern ſie den Unterſchied von Alter un aris, 20. März. Die Unterredung des Hrn. 
— Aus dem Haag wird der „Volks⸗Zeitung“ Geſchlecht aus den Geſichtern beinahe wegwiſcht, be 3 nen Mitarbeiter der „Pattle“, welche ich 
geſchrieben: Die proteſtantiſche Bevölkerung von Hol- herrſchte das höchſt reizvoll gerkttene Damenmaudper Ihnen geſtern mitiheilte, wird in Deutschland ficher. 
land wird am 1. April den 300 jährigen Jahrestag aus der Zeit Friedrichs des Großen; die acht Dar] inen heiteren Eindruck gemacht haben. Und doch ha⸗ 
der Eroberung der Feſtung Brielle feſtlich begehen. men hatten bier je zwei Kavaliere, jeder ein Stück ben dieſe Prahlereien des Oberhauptes 5 — — 
Nation auch ihre ernſte Seite. Herr Thiers iſt 
die leib e Verkörperung des franzöſiſchen Chauvi⸗ 
e welche Herzog Alba erlitt. 11 der ir 5 Wee ie . Ereigniſſe 
tionalen Erinnerungen, die ſich damit verknüpfen, wü⸗ ten icht allein nicht vermindert hat, 
ther doch die Sefuitenpariel, 1 auch bei uns in Hol⸗ werden doch nie durch etwas noch minder Maleriſches ea ae ee ie 5 7 an 
land ſehr rührig ist, auf das Heftigſte gegen das be- überboten werden — vor. Als am Schluſſe ſämmt⸗ der Geſellſchaſt beherrſcht. Man kann ſich hier täge 
abſichtigte Feſt. Beſonders iſt fie empört, der n bah — * — — 2 lich in dem Umgang mit Franzoſen von der Richtige 
t der f König ſelbſt ſich an der Jeſtlichkeit betheiligen wird. en echten ihren Umzu a b laublichen Thatſache überzeugen. 
ee . 1 l du 6 75 ae 22 21 ihre en — Ba m Bun Helen, 40 1 190 en — — => bee er *. Peg un 
n N 3 rt, die Theilnahme für die Erinnerungsfeier in im- de ge das reichſte un nſte Jarbengepränge ers von der neuen öſtſchen Armee hegt, und 
t eee Auf ben Gefunkhetoutand = weitere Kreiſe zu 2 und dem Feſte ſomit dar. Wer zu der morgenden Wiederholung des Festes 165 in dieſem Sabel gend i. derſelben Weh wie 
Saifens N daher gar kein Rückſchluß zu ziehen, — — 1 Ei geben, als 7 5 a 5 e kann, darf eines genußvollen Abends im Juli 1870, davon überzeugt, daß der unvermeid⸗ 
Monarch befindet 1 beabſichtigt hatte. Die Vorgänge in Deutſchlan ein. liche und nie Revanche ⸗Krieg zur gänzlichen 
do en „ e auf kirchlichem Gebiete, beſonders die Verhandlungen Magdeburg, 22. März. Generallieutenant von eee . — füßren wird. 
gende Anrathen der Aerzte vermindert worden, um über das Schulaufſichtsgeſetz haben hier eine jo tief- Blumenthal iſt zum kommandirenden General des 4. Es dürfte, um ſo mehr geboten fein, dieſe Strömung 
allzugroßen Anſtrengungen des Kaiſers vorzu⸗ gehende Theilnahme erweckt, daß man ſich freut, der⸗ Armeekorps ernannt worden. bei jeder Gelegenheit zu konſtatiren, weil gerade da⸗ 
gen. Die Straßen der Stadt tragen übrigens ſelben bet dieſer Gelegenheit einen offenen und feier- Dresden, 22. März. Zu Ehren des Geburts- rin die Nichtigkeit aller friedlichen Phraſen des Herrn 
Balg den feilichen Charakter, wozu das — wie die lichen Ausdruck geben zu können. tages des Kaiſers wurde heute früh große Militär⸗ Thiers lieg. Wenn der Präsident der Republik auf 
Berliner es erwarteten — zum Geburtstage unge» — Der Etat des auswärtigen Amtes für das Reveille abgehalten; die öffentlichen Stants- und Manneswort verſichert, daß er zur Bildung feiner: „un 
* günſtige Wetter heute viel beiträgt; es wer⸗ 15 4805 9 5 An rg ee 195 * ſowie —— b Tagan vergleichlichen" Armee ern 7 alle dae 
„d. h. mehr a F n Ständekammern fanden auf Anregun Landes ete, a er⸗ 
eee Wange Wen be 3 Ausgabe mit 1,484,935 Thlr. ausfclieglich einer Präſſdenten patriotijce Kundgebungen für Salfer und — ſo 2 ich n Recht, —— 
duuſttt, Akademie, Schulen, das find die äußeren, Summe von 564,650 Thaler für einmalige und Hieich ſtatt. — Der Kriegeminifter brachte dem prew-| felt zu zweifeln. Aber wir es irgend eine französische 
die einftinmige Haltung der Preſſe aber die inneren außerordentliche Ausgaben, worunter 175,000 Thlr.] Fischen Geſandten die Glüdwünjde der ſächſiſchen Regierung anftellen wollte, eine friedliche Politik zu 
Anzeichen, daß die Liebe zum Kaiſer und König nicht zum Anbau zweier Seitenflügel im Dienſtgebäude des Armee für den Kaiserlichen Kriegsherrn dar. Nach⸗ verfolgen, wenn ſie eine wohlorganiſtrte und vollſtän⸗ 
am Verehrung des Fürſten, ſondern ebenſo Anhäng- auswärtigen Amtes und 300,000 Thlr. zur Erwer⸗ mittags finden Feſtdiners Seitens des Offizier ⸗ Korps dig ausgerüſtete Armer von 500,000 Mann zur Ver⸗ 
A m die Perſon desſelben. ns 5 See nn 1005 1 15 ee: —— Tape zu — fügung hat, davon kann ich mir eben gar keine Vor⸗ 
22. März. k der Be- kung der von dem nig reuhi⸗ öffentlichen Plätze er Stadt er Hung machen. 
hung 33 33 — 2 ſchen Hauſes, ſowie von der preußiſchen Staatskaſſe werden. 2 Aue * bringen auch beute noch ſpaltenlange 
keordnetenhauſt abgeſchloſſen worden. Waren die letz- | geleifteten Vorſchüſſe. Es handelt ſich hierbei in er⸗ Leipzig, 22. März. Aus Anlaß des Geburts- Artikel über die deutjch-italienijche oder deulſch⸗ruſſisch⸗ 
10 Kang der Verhandlung auch einigermaßen pein⸗ 120 Be 85 - En Nane REN einer 8 1 = Bes erw per ME ar italienijche Allianz. Die „Republique frangalſe“ macht 
„indem darin di „ vieljährige Beſtrebungen patrio anner, nament- die meiſten Privatgebäude geflaggt. es Morgens in einem vier Spalten I Artikel ihrem patrioti⸗ 
. EL-| fand Milli Rveile fat.” In den Siem mind Hrn aupanner ee 
Derartige find, daß es möglich iſt, auch auf fie die helm IV. geſchaffenen deutſchen Kolonie auſ dem ka- eine entſprechende Feier veranftaltet. Mit einbrechen ⸗ betta findet bie Nachricht von einer abgeſchloſſenen 
Wohlthaten des neuen Geſeßes auszudehnen, und muß⸗ pitoliniſchen Hügel, des Palaſtes, welcher als einer dem Abend wurden die öffentlichen Gebäude glänzend Tripelallianz zwiſchen Deutſchland, Italien und Ruß⸗ 
0 dabei naturgemäß die nationalen Gegenſäße in der landschaftlich ſchönſten Punkte der Welt bekannt erleuchtet. land, welche gegen Oeſterreich und Frankreich gerichtet 
ener Provinz zum Ausdrud gelangen, ſo kann doch iſt, ferner das Gebäude, welches der deutſchen Kran⸗ Stuttgart, 22. März. Anläßlich des Geburts⸗ if, durchaus wahrſcheinlich und glaubwürdig: „Wer 
auf die Geſammtheit der Verhandlungen nur mit gro⸗ kenpflege und der archäologiſchen Wiſſenſchaft gewid⸗ tages des Kaiſers prangt die ganze Stadt in reich⸗ iſt Herr von Bismarck für Jeden, der ſehen will! Er 
der Befriedigung zurückgeblickt werden. Sie find ein met ind und feit Jahrzehnten einen geiſtigen Mittel-| ſtem Flaggenſchmucke. Die öffentlichen Gebäude waren iſt der Erbe, der Fortſeter der Politik des Frankfurter 
to Jug der gewachſenen politiſchen Reife unſeres Vol⸗ punkt für die Rom beſuchende Gelehrten⸗ und Künſt- bereits geſtern Abends beſlaggt. Heute Vormittag Parlaments von 1848, der erſten Versammlung, wo 
dab Die im Landtage vertretenen Parteien gingen lerwelt darſtellten. Mit Rückſicht darauf, daß in dem findet Kirchenparade ſtatt. die Deutſchen ſich vereint gefunden haben, um über 
Lat in unbefangener Würdigung der uten Palaſte Räumlichkeiten vorhanden ſind, welche zur Ausland. die Intereſſen des: „großen deutſchen Vaterlandes“ zu 
dag fe ihren Zielen nur in ſolcher Weiſe nach, Aufnahme von Mitgliedern der Familie des Kaijers Peſth, 21. März. Die Konferenz der Deal berathen, er ſetzt ihre Doktrinen ind Werk, er führt 
wi Ne bis zu einem gewiſſen Grade auch die Mit- bei gelegentlicher Anweſenheit in Rom ſich eignen, die partei beſchloß, die Propofitionen der Oppoſition ab- ihre Beſchlüſſe aus. 
lung -jonfiger Gegner zu gewinnen vermochten. hoſſentüch auch in der Zuluft verfügbar jein werden, zuwarten, ehe ſie ſelbſt ſich über das Maß der zu Die klerttalen Blätter erheben heute großes Ge⸗ 
ſe gegenſeliſge Berjößmlichleit, welche, wie die Be- bat das preußiſche Handelsminiſterum ſich bereit er⸗ gewährenden Konzeſſionen ausſpricht, ſowohl die Re-| ſchrei darüber, daß der Gemeinderath der Stadt Pa 
en der vor Kommiſſion, jo auch die klärt, auf 50,000 Thlr. von dem mit 77,700 Thlr. gierung als die Deakpartei And entſchloſſen, auf die ris geſtern mit 36 gegen 17 Stimmen beſchloſſen hat, 
in Ende beherrscht hat, AR u es von van bis | geleifteten Vorſchuſſe zu verzichten. Annahme der fünfjährigen Mandatsdauer zu beſtehen, daß in 22 — der e er 
„ Bürgſchaft, daß die — (Das Wappenfeſt im Takterſall.) Die erſte wogegen fie bereit find, Konzeſſionen bezüglich der ſchulen eine machen en, man 
ba — Re: dem Babe sum Hei gereichen und Ausführung des Wappenfeſtes in der Reitbahn des 9 1 zu machen. fh ——— a 2205 | 
dauer Jortſchritts in Tatterſall, welche geſtern Abend ſtattfand, war eine üſſel, 22. März. Der Senat genehmigte | dience*, aus 8 
Were Staateleben bilden werde. Sie ſichert dem außerordentlich glänzende und gelungene. Die zum mit AA gegen 6 Stimmen die Beibehaltung des bel begnügen wird. Den geiſtlichen Schulen wird ein 
ute die bereitwillige Mitwirkung Aller bei ſeiner Theile dem vornehmſten Geſellſchaftskreiſe angehöcen⸗ giſchen Geſandten am päpſtlichen Hofe Jahr gewährt, um die Beſtimmungen dieſes Beſchluſſes 
1 Cu er 7 i 
1850 fahrung, an deren Mangel die gleiche im Jahre den Herten und Damen führten ihre Spiele zwar Bern, 22. März. Der VBundesrath hat be- zu erfüllen. Allgemein fiel es bei dieſer Gelegenheit 
unternommene Reform ſcheltette. nicht, wie einſt Talma in Erfurt, vor einem Parterre ſchloſſen, keine Schritte gegen die in Genf beſindli⸗ auf, daß der Präflvent des Gemeinderaths, Herr Vau⸗ 
Haltarirı Die Enquete-Rommiſſion für die Differen- | von Königen auf, wohl aber vor einem Parterre von chen Anhänger der ehemaligen Pariſer Kommune vor- train, der bekanntlich im Monat Januar gegen Vic⸗ 
digt. 3 vorgeſtern und heſtern ihre Arbeit been- Großherzogen, Herzogen, Fürsten und Prinzen, welche zunehmen, da den Berichten der Genfer Regierung tor Hugo zum Deputitten von Paris gewählt wunde, 
vom Fr Kay tg.“ mittheilt, haben die 5 einen deutſchen Katjer als das ſelbſtgewählte und nach zufolge die gegen dieſelben erhobenen Beſchuldigungen ſich auf's Nachdrücklichſte für das Privilegium der 
range er Landwirthe erwählten Mitglieder Herz und Blut zu ihnen gehörige Oberhaupt umga-) der Begründung entbehren. gtiſtlichen Schulen aus ſprach. 
Mellen urchführung des Prinzips gefordert, daß der ben. Die Anweſenheit des Kaiſers, welcher ſehr hei⸗ Wien, 20. Mäcz. Graf Andraſſy iſt aus In der mediziniſchen Schule machten die Stu- 
ſein 


Einladung Aum Abonnement. 
eſtellungen 
auf die „Stettiner Zeitung“ und die „Pom⸗ 
merſche Zeitung“ für das nächſte Quartal wolle 
man bei der nächſten Poſtanſtalt oder den Expeditio⸗ 
nen unſerer Zeitung machen. Wir werden uns bemü⸗ 
ben, durch ſchnelle Nachrichten und prompte 
Bedienung uns das Vertrauen unſerer Leſer zu 
Kalten. Die Stettiner Börſen⸗ u. Markt: 
te, ſo wie die hier eintreffenden telegra⸗ 
Depeſchen werden auch fernerhin re⸗ 
Ulmäßig erſcheinen, die Cours⸗ und Getreide⸗ 
chen der Berliner Börſe aber ſofort 
nach ihrem Eintreffen in die Zeitung eingehoben wer⸗ 
Als Feuilleton wird mit dem Beginn des 
Aächſten Vierteljahres ein längerer Roman von E. 
e: „Die Erben von Wollun“, eine 
thenſo ſpannende wie elegant geſchriebene Erzählung 
Seinen. Die Vierteljahrsſchrift endlich, 
welche den Abonnenten gratis geliefert wird, wird 
duch in dieſem Quartale ausgegeben und eine Fort⸗ 
ſetzung der Geſchichte des letzten Krieges 
bringen. Nach vorläufiger Feſtſetzung wird dieſelbe 
dwa am 20. April erſcheinen. Trotz dieſes reichen 
ts und obgleich bei der Steigerung aller Preiſe 
auch die Herſtellung unſerer Zeitung eine weit koſt⸗ 
ligere geworden iſt, obgleich die einzige der hier 
teſcheinenden Zeitungen, welche an Billigkeit noch eini- 
germaßen mit uns wetleifern konnte, der hieſige „Pu- 
Ölichf“, ſein vierteljährliches Abonnement auf das 
Doppelte unſeres Preiſes, auf einen vollen Thaler, 
erhöht hat, behalten wir den billigen Preis unſerer 
8 nach wie vor bei und koſtet die Zeitung daher 
auf der Poſt nur 18 Sgr., in Stettin 
monatlich 4 Sgr. excl. Botenlohn. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. März. Der heutige Empfang 


jap für kurze Transportſtrecken niemals höhere ter und i tb 2 5 
de v . „Fürſt Auers iſt na eſt ge- denten einen großen Skandal in der Vorleſung 
lesben als derjenige für lange. Die Malen, bhchen een ehe en in 8 ne Profeſſors ee der im Verdacht ſteht, verſchiedent N 
Eiſenbah aus Mltgliedern des Handelsſtandes und der geben war, vermochle am Beſten die Beſorgniſſe zu Entſchließungen bringen. Die Dinge in Böhmen Kommuniſten denunzirt zu wer 3 
uverwaltungen, beſtritt ebenſowohl die wirth⸗] zerſtreuen, welche in Betreff des Geſundheitezuſtandes haben ſich zu einer Schärfe zugeſpitzt, die rückſichts⸗ Die Kommiſſion für die Zolltariſe bat 4 


en 7 


Cordier, Vicepräſidenten der Handelskammer von Rouen, irgend wie feinen Stachel hatte, mit dem Tebhafteften |; genen Beleihungsgrenze hätten ablehnen müſſen. Nicht 
Als er am Schluſſe das Haus aufforderte, minder können wir unſere Befriedigung über die vor- 


zum Berichterſtatter ernannt. In den Reglerungs⸗ 
kreiſen iſt man mit dieſer Wahl ſehr zufrieden. Herr 
Cordier, Mitglied des linken Centrums, gehört zu den 
nachdrücklichſten Vertheidigern der Politik des Herrn 
Thiers; es ſcheint alſo, daß die Schwierigkeiten, die 
zwiſchen der Kommiſſion und der Regierung beſtan⸗ 
den, im Weſentlichen gehoben ſind. Des Kampfes 
müde und außer Stande, andere Abgaben zu finden, 
wird die Kommiſſion wohl gegenüber den ſchußzzoͤllne⸗ 
kiſchen Plänen des Herrn Thlers die Waffen ſtrecken. 
Was den Zoll auf die Seide betrifft, ſo bieten die 
Delegirten der Lyoner Induſtrie 3 Prozent mit Draw⸗ 
back an, anſtatt 4 Prozent, welche die Regierung ver⸗ 
langt. Man wird ſich wohl über 3 ½ Prozent 
einigen. N 

Paris, 21. März. In der letzten Sitzung der 
Kommiſſion der National⸗Verſammlung zur Berathung 
der Poſtkonvention mit Deutſchland war der Gene⸗ 
ral⸗Poſtdirektor anweſend. Derſelbe wies die Unmög⸗ 
lichkeit nach, daß Frankreich den bisherigen internen 
Tarif unverändert aufrecht erhalte. Deutſchland würde 
übrigens dem neuen Uebereinkommen zufolge eine ge⸗ 
ringere Einnahme haben als Frankreich. Der Mi⸗ 
niſter des Aeußern betonte, daß der vorgeſchlagene 
Vertragsentwurf angenommen oder auf den Abſchluß 
einer Poſtkonvention mit Deutſchland verzichtet wer⸗ 
den müſſe. 
Verſailles, 21. März In der Nationalver- 
ſammlung legte der Finanz⸗Miniſter Goulard eine 
Zuſatzkonvention zum deutſch⸗franzöſſſchen Poſt⸗Ver⸗ 
trage vor, bezüglich deren die Dringlichkeit beſchloſſen 
wurde. g 
— Das Kriegsgericht hat in der Unterſuchung 
wegen Niedermetzelung von Gensdarmen in der Aue 
Haxo während der Herrſchaft der Kommune 7 Ange⸗ 
klagte zum Tode, 3 zur Deportation nach einem be⸗ 
feſtigten Platze, 7 zu lebens länglicher Zwangsarbeit, 
die Uebrigen zu geringeren Strafen verurtheilt. 
Rom, 21. März. Deputirtenkammer. Im 
Verlaufe der Budgetdebatte ergriff der Miniſterpräſt⸗ 
dent Lanza das Wort, um die Möglichkeit zu konſta⸗ 
tiren, daß in Rom zwei Gewalten in Freiheit neben 
einander beſtehen können. Bezüglich der Vorlage eines 
Geſetzentwurfs über die religlöſen Körperſchaften be⸗ 
tonte der Miniſter, man müſſe es dem Miniſterium 
überlaſſen, die Opportunität ſolcher Vorlagen zu be⸗ 
urtheilen, zumal dieſe Frage eine beſonders ruhige 
Prüfung erheiſche. i 

London, 20. März. Die Debatte über den 
Antrag Dilke erhielt ein aufregendes Vorſpiel, indem 
Lord Bury mit feierlichem Ernſte den Eid der Treue 
verlas, welchen die Mitglieder des Hauſes zu leiſten 
haben, und an den Sprecher die Frage richtete, ob 
ein Mitglied, welches ſich als Republikaner bekannt 
habe, wohl ſeinem Eide treu ſei. Die Erwiderung 


des Sprechers ſchnitt dieſen Zwiſchenfall kurz ab, 


nachdem die Oppoſttion dieſe Frage mit einem wah⸗ 
ten Beifallsſturm aufgenommen hatte. Der Sprecher 
erklärte einfach, es ſei nicht ſeine Sache zu beſtim⸗ 
men, was verträglich oder unverträglich mit dem Eide 
der Mitglieder ſei. Aus dem Schooße der unabhän⸗ 
gig liberalen Partei ertönte Beifall, als er hinzu⸗ 
jepte, er ſehe in dem von Sir Charles Dilke auge⸗ 
kündigten Antrage keine Verletzung des Eides der 
Treue. Als dieſe Einleitung beſeitigt war, erhob ſich 
Sir Charles Dilke, um ſeinen Antrag auf Unterſu⸗ 
chung über die verſchiedenen Zweige der Civilliſte zu 
begründen. Denjenigen, welche eine ſtürmiſche demo⸗ 
kratiſche Anſprache erwartet hatten, war eine ſtarke 
Enttäuſchung beſchieden, wenigſtens für den Anfang 
war die Sache ſehr ruhig, geſetzt, nüchtern und ſelbſt 
trocken. Man hatte einem Angriffe gegen die Mon⸗ 
archie entgegengeſehen und der Antragſteller beſchränkte 
ſich auf die finanzielle Seite der Frage. Er ent⸗ 
ſchuldigte ſich, daß er einige irrige Angaben in der 
Provinz gemacht und wies aus Präzedenzfällen nach, 
daß in vergangenen Tagen von bedeutenden Staats⸗ 
münnern ähnliche Unterſuchungen gefordert worden 
ſeien und daß man ihnen darum keine ſchlechte Ge⸗ 
finnung zum Vorwurf gemacht habe. Weiterhin 
ſuchte er darzuthun, daß die Kronr manche frühere 
Beſitzungen, welche eigentlich durch die Civilliſte ver⸗ 
wirkt ſeien, wieder an ſich genommen und dadurch 
ihren Vertrag mit dem Volke gebrochen habe. Am 
Schluſſe bemerkte der Reduer unter einiger Heiterkeit, 
er bedaure, daß Herr Diron die Sache nicht zar 
Sprache gebracht habe. — Während er unter einem 
wahren Geheul das Wort ergriffen hatte, wurde ei⸗ 
niger Beifall von Seiten der unabhängigen Libera⸗ 
len bemerklich, als er wieder Plaß nahm. Was die 
Frage anbelangt, ob es gerade jetzt nothwendig ſei, 
eine Unterſuchung wie der Antragſteller ſie wünſchte, 
zu veranſtalten, ſo könne nicht gerade behauptet wer⸗ 
den, daß Sir Charles dieſelbe in ſeinem Sinne ge⸗ 
löſt habe. Auch waren ihm in ſeinen Auseinander⸗ 
ſetzungen verſchiedene Ungenauigkeiten mituntergelaufen 
und Gladſtone hatte unter ſolchen Umſtänden in ſeiner 


Erwiderung leichtes Spiel. Außerdem fühlte er auch petitioniren. Weiter heißt es in dem Berichte: „Kön⸗ 
nen wir jetzt auch nicht alle berechtigten Wünſche er⸗ 


im Fortgange ſeiner Rede, daß er das ganze Haus 
auf ſeiner Seite habe, und in letzter Zeit iſt des⸗ 
gleichen nicht ſehr häufig der Fall geweſen, ſo daß 
die Sache einen gewiſſen Reiz hatte. Der Premier 
ſchien dieſen Reiz denn auch zu empfinden und ver⸗ 
arbeitete ſeinen Gegner nach allen Regeln der Kunſt. 
Argumente, ſpitze Reden und offene Angriffe regneten 
über das unglückſelige Haupt des republikaniſchen Ba⸗ 


Wir haben dann etwa für 200,000 Thlr. pupilla- 
riſch ſichere Hypotheken-Darlehne bewilligt, welche 
Summe ſich auf das Doppelte belaufen hätte, wenn 


Beifall. 


dem Antrage eine unbedingte Ablehnung entgegenzu-|theilhafte Verwerthung unſerer Hypothekenbriefe De 


ſetzen, brach ein Sturm von Zurufen aus, wie er ſprechen, die uns in den Stand ſetzt, den Darlehns⸗ 


ter beſchäftigt. Dies giebt unſerer Stadt einen Auf⸗ 
ſchwung im Verkehr, der gar nicht hoch genug ange 
ſchlagen werden kann. Wir begrüßen denn die fort⸗ 
ſchreitende Erweiterung der Fabrik mit Freuden und 


in ſolcher Einſtimmigkeit nicht oft in dieſen Räumen ſuchenden eine nur geringe Verkaufs proviſton zu be- können diefer Neugeſtaltung nur ein gutes und gün⸗ 


vernommen wird. rechnen. Es iſt dies nicht allein Folge des günſti⸗ 
Doch der eigentliche Lärm ſollte noch erſt kom- geren Geldmarktes, ſondern auch Folge davon, daß 
men. Kaum hatte der Premier Platz genommen, als das Publikum uns Vertrauen ſchenkt. Ebenſo iſt es 
Auberon Herbert, der Bruder des konſervativen Earl ein Beweis für das uns entgegengebrachte Vertrauen, 
of Carnarvon, aufſtand, den Antrag Dilke zu unter⸗ daß uns zahlreiche Depoſitengelder und Spareinlagen 
ſtützen. Nun brach ein fürchterlicher Aufruhr aus, in kurzer Zeit zugefloſſen ſind. Wir ſind dadurch 
indem das Haus, hauptſächlich die Oppoſition, au- in den Stand geſetzt worden, auch kündbare Dar- 
genſcheinlich geſonnen war, ihn nicht zu Wort kom- lehne zu gewähren, Conti currente zu eröffnen, 
men zu laſſen. Sobald Herbert ein Wort zu ſpre⸗ Wechſel zu diskontiren und Effekten, ſowie ſichere 
chen ſuchte, brach ein allgemeines Geheul aus. Trat Obligationen zu lombardiren.“ — Schließlich wurde 
allmälig die Stille wieder ein, jo war eine weitere der ſtatutenmäßig durch das Loos ausgeſchiedene Auf- 
Silbe das Zeichen zu einem neuen Gebrüll. Verge⸗ ſichtsrath Herr von Borcke⸗Wangerin als definitiver 
bens ſuchte der Sprecher die Ruhe wieder herzuſtellen. Aufſichtsrath wieder-, für den ausgelooſten ſtellvertre⸗ 
Seine Anſtrengungen wurden nicht beachtet. Inzwi⸗ tenden Aufſichtsrath Kaufmann Schmidt zu Stolp 
ſchen ſtand der Angefochtene wie ein Fels im Meere dagegen der Ritterſchafts⸗Rath von Roohr⸗Wahlen⸗ 
und behauptete feinen Platz, benutzte auch eine mo⸗ Jürgas auf Meyenburg neu gewählt. 
mentane Pauſe, ſich ſelbſt als theoretiſchen Re⸗ — Nach dem „J.⸗M.⸗Bl.“ iſt der Kreisge⸗ 
publikaner zu bekennen. Ein neues Wuthgeſchrei er- richts⸗Rath Schultz hierſelbſt in Folge feiner Ernen- 
folgte und während einiger Minuten war ſchlechter⸗ nung zum Militär-Intend.-Rath aus dem Juſtizdienſte 
dings Nichts vernehmlich als ein wüſtes Geſtümmel, geſchieden. 
in welchem das im Unterhauſe nur ſelten gehörte — Der Unterrichtsminiſter hat unter dem 11. 
Ziſchen ſcharf durchdrang. Darauf verließ eine be⸗ März c. wegen der Behandlung der Realſchul⸗Abitu⸗ 
deutende Anzahl von Mitgliedern der Oppoſition ihre rienten in Beziehung auf den Genuß akademiſcher 
Plätze, und es wurden ernſtliche Verſuche gemacht, Beneſizien und auf die Honorarſtundung eine Verfü⸗ 
das Haus auszuzählen. Allein damit war anſcheinend gung erlaſſen, in welcher er zur Hebung von Zwei⸗ 
der Regierung nicht gedient und dreimal nacheinandrr feln ausſpricht, daß die Maturitäts⸗Zeugniſſe von 
wurde das Experiment vergebens gemacht. Endlich Realſchulen erſter Ordnung auch in Beziehung auf 
als nichts helfen wollte, und auch das tollſte Geheul die Zulaſſung zur Stundung des Honorars (8 26 
den Redner nicht zum Schweigen bringen kannte, des Reglements vom 16. Mai 1844) den Maturi- 
brachte Lord E. Cecil dem Sprecher förmlich zur täts⸗Zeugniſſen von Gymnaſien gleich geachtet werden 
Kenntniß, daß Fremde im Haufe ſeien. Auf dieſe ſollen. Damit, daß für die Vergütung akademiſcher 
Mittheilung blieb nichts Anderes übrig, als die Gal-| Stipendien und Beneſizien in jedem konkreten Falle 
lerien zu räumen. Die Stenographen wie die Zu- die betreffende Stiftungsurkunde maßgebend iſt und 
ſchauer mußten das Feld räumen — unter den letz- ſich hierfür eine allgemeine Beſtimmung überhaupt 
teren befand ſich General Schenck, der amerikaniſche nicht treffen läßt, iſt der Miniſter einverſtanden. 
Geſandte — und ungefähr eine Stunde lang blieb — Vom 1. April ab werden Privatpäderein 
das Haus ſich ſelbſt überlaſſen. unter den für Feldpoſtſendungen feſtgeſetzten Bedin⸗ 
Ueber das, was während dieſer Zeit vorging, gungen noch inſoweit zur Poſtbeförderung angenommen, 
iſt nur kurz zu bemerken, daß ungeachtet aller mog- als dieſelben an ſolche Truppen, Militär- und Civil 
lichen Unterbrechungen — ein iriſcher Baronet ſoll beamte gerichtet find, welche „zu der deutſchen Okku⸗ 
ſich hinter dem Stuhle des Sprechers durch das täu⸗ pations⸗Armee in Frankreich“ gehören. 
ſchendſte Hahnenkrähen hervorgehoben haben — Her⸗ — Ein Erlaß der hieſigen Königlichen Regie⸗ 
bert beinahe die ganze Zeit geſprochen und Mundella rung vom 21. d. M. lautet: „Auf Anordnung des 
ſich kurz gegen den Antrag geäußert hatte. Ein An- Herrn Miniſters der geiſtlichen ze. Angelegenheiten be- 
trag auf Vertagung wurde mit 261 gegen 23 Stim- 
men abgelehnt. Als die Stenographen wieder zuge; die Beaufſichtigung des Unterrichts⸗ und Erzie⸗ 
laſſen wurden, war man eben mit dieſem Anträge hungsweſens vom 11. d. M. die Kreis- und Lokal⸗ 
beſchäftigt, und es nahm darauf das Wort Profeſſor Schulinſpektoren des Regierungsbezirks zur Fortfüh⸗ 
Faweett, ſonſt auch einer von den vorgeſchrittendſten rung dieſes ihres Amts im Auftrage des Staats.“ 
Radikalen des Hauſes, der aber wegen ſeiner Miß⸗ — Am Bugenhagen' ſchen Gymnaſtum zu Trep⸗ 
billigung der Dilke'ſchen Reden in der Provinz gegen tow a. R. iſt die Beförderung des ordentlichen Leh 
den Antrag ſtimmen zu müſſen erklärte, beſonders rers Sudhaus zum Oberlehrer genehmigt. 
auch aus dem Grunde, weil die Frage des Republi⸗ — Die „See- und Flußverſicherungsgeſellſchaft 
kanismus nicht an eine jo elende Veranlaſſung wie Pomerania“ zahlt pro 1871 eine Dividende von 
ein Zank über den Königlichen Hoſhalt geknüpft wer- 18 Prozent, der „Stettiner Speicher⸗Verein“ und die 
den dürfe. Nachdem Liddell noch einige erklärende „Stettiner Speicher-Geſellſchaft“ eine ſolche von je 
Bemerkungen gemacht, kam es über den Antrag zur 8 Prozent. 
Abſtimmung; gegen denſelben 276 Stimmen, dafür — Dem Kreisgerichts⸗Sekretär, Kanzlei⸗Direktor 
außer dem Antragſteller und ſeinem Sekundanten nur Saſſe in Colberg iſt der Charakter als Kanzleirath 
Sir W. Lawſon und Anderſon (Glasgow). Das verliehen. 
Ergebniß wurde mit allgemeinem Beifall vernommen. — Die Ober⸗-Poſikommiſſarien Gallert hier 
London, 21. März. Unterhaus. Auf eine und Madlung in Cöslin find zu Poſt⸗Inſpektoren 
Anfrage Cochrane's erklärte Gladſtone, dem auswär⸗ ernannt. 
tigen Amte jei krine Depeſche der franzöſiſchen Regle⸗ — Für Pferdeliebhaber weiſen wir noch ganz 
rung in Betreff der Internationale zugegangen. beſonders auf die heute im Inſeratentheile enthaltene 
London, 22. März. Gut unterrichteter Seits Annonce des Herrn Rob. Theodor Schröder, betref⸗ 
verlautet, die Rückantwort Lord Granville's auf die fend die Pferdeverlooſung in Neubrandenburg, als eine 
amerikaniſche Note halte die Zurückweiſung des An- günſtige Gelegenheit, billig zu einem guten Pferde zu 
ug auf 1 indirekten Schadens aufrecht kommen, hin. 
un age vor, die beiderſeitigen weitern Prozeß⸗ * Greifswald, 22. März. Heute kann 1 
ſchriften bei dem Schiedsgerichte in Genf einzureichen, Ihnen aus Au merkantiliſchen Berkehreleben die 155 
ohne daß hierdurch die Stellung beider Theile in bürgte Mittheilung machen, daß die Elſengießerei, 
irgend einer Weiſe präfubigiet würde. Dampfſchiffswerſt, Waggon und Maſchinen - Fabrik 
Kopenhagen, 22. März. Vom Finanzminiſter von C. Keſſeler u. Sohn hier an eine Aktien-Geſell⸗ 
Fenger wurde im Landething das durch das Letztere ſchaft mit dem Domicil in Berlin, unter der Firma: 
amendirte Geſetz über die Branntweinſteuer zurückge⸗ Baltiſche Waggon- und Maſchinen-Fabrik, Aktien⸗ 
zogen. Damit wird auch die Geſezvorlage wegen Geſellſchaft, verkauft iſt. Das Altien-Kapltal ſelbſt 
Aufhebung der Schifffahrtsabgaben wegfallg. Es ist auf 550,000 Thaler normirt und gehören nach⸗ 
iſt wahrſcheinlich, daß das geſammte Miniſterlum zu- ſtehende Herren zum Verwaltungsrath: Fabrikbeſitzer 
rücktreten wird. Guſtav Noab, Delegirter des Aufſichlsraths der Ber⸗ 
liner Cichorien- Aktien -Geſellſchaft, als Vorſißender, 
Generaldirektor Julius Müller als Stellvertreter, 
Oekonomierath Profeſſor Dr. Rohde, Direktor der 
landwirthſchaftlichen Akademie in Eldena bei Greifs⸗ 
wald, Georg Saekur (Firma: Samelſon u. Sackur), 
Banquier Felix Mamroth in Berlin, Stadtverordneter 
Kaufmann C. S. Bop in Greifswald. Die frühe⸗ 
ren Beſitzer und Leiter der Fabrik Karl und Julius 
Keſſeler find ſelbſtredend in ihrer Stellung verblieben. 
Gedachte Herren haben durch ihre Intelligenz und 
techniſche Bildung die Fabrik auf einen Höhepunkt 
gebracht, daß der Ruf der Fabrik ſich weit über 
Deutſchlands Grenzen erſtreckt. In neuerer Zeit nun 
haben die Herren Keſſeler durch Kauf die renomirte 
Labahn' ſche landwirthſchaftliche Maſchinenfabrik, die 
unmittelbar an ihre Fabrik grenzt und ein Territo⸗ 
rium bildet, an ſich gebracht, jo daß die ganze Ja- 
brik ein immenſes Areal umfaßt. Die Lieferungen 
der Fabrik an Waggons, Dampfſchiffen, Fabrik⸗An⸗ 
lagen für Brauereien, Brennereien, Siedereien, land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen, verbunden mit Eiſengieße⸗ 
rei, haben ganz bedeutende Dimenfionen angenommen, 


ſtätigen wir hierdurch auf Grund des Geſetzes betref⸗ 


* 


Prosinztelles. 

Stettin, 23. März. Nach dem uns vorlie⸗ 
genden Geſchäftsbericht für die am 21. d. M. ſtatt⸗ 
gehabte erſte ordentliche General -Verſammlung der 
„National- Hppotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft“ (eingetragene 
Genoſſenſchaft) iſt die Zahl der Genoſſen ſeit dem 
8. November von 439 auf 541, alſo um mehr als 
/ geſtiegen; namentlich ſeitdem die Geſellſchaft von 
Ende Dezember v. J. ab in der Lage iſt, Hypothe⸗ 
kendarlehne gewähren zu können, treten faſt täglich 
neue Genoſſen dem Verbande bei. Die Geſellſchaft 
ſteht im Begriff, bei den Miniſterien um die event. 
Erweiterung ber ihr gezogenen Beleihungsgrenzen zu 


füllen, ſo iſt es doch erfreulich, daß uns aus allen 
Provinzen Vertrauen entgegengebracht wird und zahl⸗ 
reiche Beleihungs⸗Anträge eingereicht ſind, die meiſt 
bis Ende dieſes Monats realiſirt werden können. 


ronet und das Haus begrüßte faſt jeden Saß, der] wir nicht viele Anträge wegen der uns zu eng gezo-| jo daß die Fabrik ſchon jetzt mehrere hundert Arbei⸗ 
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ſtiges Prognoſtikon ſtellen, da ohnehin dem ganzen 
Etabliſſement ſchon ein jo bedeutendes Renoms vor⸗ 
aufgeht. 

Vermiſchtes. 

Gibraltar, 12. März. Ein ſchweres Unglück 
hat die britiſche Schrauben⸗Fregatte „Ariadne“, Kar 
pitän Carpenter, betroffen, welches den Tod von 2 
Unterlieutenants (Inkes und Talbot) und 9 Matro⸗ 
ſen zur Folge hatte. Das Schiff war auf der 
Fahrt von Plymouth nach Gibraltar begriffen. Es 
befand ſich ungefähr 300 Kilometer weſtlich von 
Oporto, als am vorigen Freltag, Morgens gegen 7 
Uhr, ein Seemanu über Bord fiel. Der zweite Kut⸗ 
ter wurde ſofort mit 2 Unterlieutenants und 11 
Leuten bemannt und herabgelaſſen, um den Mann zu 
retten; doch trieb das Boot bei dem ſtarken Winde 
ſo weit von dem Schiffe ab, daß es dieſem ganz 
außer Sicht kam. Der Kapitän wurde beſorgt und 
ließ gegen halb 9 Uhr die Maſchine in Thätigkeit 
ſetzen, um den Kutter zu ſuchen. Endlich erblickte 
man ihn; aber als er noch eiwa 300 Meier von 
dem Schiffe entfernt war, rollte eine ſchwere Set 
über ihn hin, ſo daß er umſchlug und die Beman⸗ 
nung mit den Wellen kämpfte. Die Wogen geſtat⸗ 
teten es nicht, die „Ariadne“, ein ſehr langes Schiff, 
nach den Unglücklichen hinzuſteuern. Der Kapitän 
ließ daher den erſten Kutter bemannen; aber 0 
Schrecken! als dieſer ins Waſſer hinabgelaſſen wurde, 
ſtieß er an und die beiden Offiziere nebſt den elf 
Leuten ſtürzten ins Waſſer. Nun war auf zwei‘ 
Schauplätzen des Unglücks Rettung zu bringen. Ein 
Boot war nicht mehr vorhanden; es wurden daher 
Schwimmgürtel, Stangen, Taue, kurz alles, was zu 
haben war, ins Waſſer geworfen und es gelang noch, 
die neben dem Schiffe Schwimmenden zu retten, nur 
Einer von ihnen verſank. Die Sorge wandte ſich 
jetzt wieder den anderen Unglücklichen zu, von wel⸗ 
chen man einen nach dem anderen erſchöpft unterſin⸗ 
ken ſah, bis noch 5 übrig waren. Die „Ariadne“ 
wurde in ihre Nähe gelenkt; drei hatten ſich an dem 
Kutter, ein vierter an einem Balken feſtgehalten und 
wurden heraufgezogen, aber nach all den ſchaurigen 
Scenen kam nun die herzzerreißendſte. Der fünfte 
und letzte Ueberlebende hatte ſich ſchwimmend an das 
Boot gerettet, ſeine Hand erfaßte die Kante, ſeine 
Rettung ſchien ſicher; da verlte ihn die Stärke, 
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welche ihn fo lange faft das Unmögliche hatte üb 
ſtehen laſſen, und er fiel zurück in die wogende Se 
Der Bootsmann Ellis (einer von denen, welche 


dem Schickſal des unglüdjeligen Kriegsſchlffes „Ka⸗ 
pitän“ erzählen können) ſprang ihm nach, erfaßte 
ihn und hatte ihn ſchon wieder an das Boot ge⸗ 
bracht, als er plötzlich mit dem Kopfe an einen Bol⸗ 
zen an der Seite dis ſtark rollenden Schiffes ſtleß 

und für den Augenblick den Matroſen fahren ließ 
Der zweimal Gerettete verſank zum Schrecken Aller; 
der Bootsmann wurde noch glücklich an Bord ge⸗ 
bracht. Geſtern Morgen kam die „Arladne“ nach 
neuntägiger Fahrt von Plymouth hier in Gibraltar 
an, um die traurige Kunde von ihrem Verluſte zu 
melden. 8 — 7 


. Telegraphiſche Depeſchen. i 

Berlin, 23. März. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in namentlicher Abſtimmung die Kreis erdnung 
mit 256 gegen 61 Stimmen an. Dagegen ſtimm⸗ 
ten der größte Theil der Rechten und das Centrum. 
Die Polen enthielten ſich der Abſtimmung. f 


h 
Börfen-Berichte. 1 
Stettin, 23. März. Wetter fhön, klare Luft. Wind 
SW. Barometer 28“ 2“, Temperatur Morgens — | 
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a 422 
Set: 2000 id. aach Saal 4 


lität 
Ju. 46% 


matter, Toco per 2000 gs 
4-81 5 wer: jahr 45 ez., Aar: 5 
S bez., Juni⸗Juli 46% bez. 75 7 
Erb ſen ftil, Toco I 00 Pfd. nach Qualität 33 

bis er, Mehr Frühjahr = ee er 1 5 
interrübſen 4. a 
September ⸗ Oktober lock nom. 15 


Rüböl matt, per a 
per März 27 9% 1558 ril⸗Mal 27/ % Bt. 
u. Gd., per September ⸗ ber 925 % Br. A 

Spiritus fell, per 100 eiter a 100 Prozent le: 
ohne Faß 224, 55 bez., per Frühjahr 22/1, 23 A 
bez., per Mai Juni 2 bes, der Juni Jul 20 644030 7 
4 bez., per Juli⸗Auguſt 23% . Br.,, ohue 52, ee 
34, bez, der Auguſt. September 23 c bez, per © . 
ber-Dftober 21 9% bez. 2 

Angemeldet: 1000 Center Weizen, 600 Center 
Hafer, 1 Centner Erbſen, 20,000 Liter Spiritus. 

Leanitrunge. Preife: Weizen 76½ , Road 
52 , zafer 45 , Erbſen 27% , Ribil T 
, Sbirltus 23 x 

Landmarkt. 


ien 72—78 , 
2 0 
Kartoffeln 18—22 , Hen pr. 
Stroh per Schock 6—8 IE 


Herodias. 
Eine Spukgeſehichte. 


von 
Karl Frenzel. 


ortſetzung). 

„Sie iſt ein Engel! Titania im Mondſchein tanzend! 
ſendmal ſchöner als die Nymphen des Horaz! Ein 
Abetungswürdiges Mädchen! Und ſo weiter in der 
Kar der Verliebten und der lüriſchen Dichter. Damit 
Adolf einige Tage ſpäter zu mir in das Zimmer 
zt. Er hatte Cöleſtinens „Auf Wiederſehen!“ 
eine Einladung genommen und war zu ihr gegangen. 
wißt ja, was Schiller allgültig ſagt: „Der Zug 
Herzens iſt des Schickſals Stimme.“ Das Herz, 
er in dem Flur des Geſpenſterhauſes ſchon halb 
M fie verloren hatte, war bei dieſem Beſuche ihr ganz 
1 beg geworden. Was ſie geſprochen, war geift- 
U, was fie gethan, entzückend geweſen. Und wie 
2 ſie erſt ausgeſehen! Die mediceiſche Venus war 
st und häßlich neben ihr. Wie gut, daß uns 
kun Bild der ſchönen Helena aufbewahrt geblieben iſt, 


| Re 


be 
> 


ſehen 


1 
hr 


wir als moraliſcher Einwand auf der Zunge, als 
erſte Sturm der Schwärmerei über mich dahinge⸗ 


bene 
% nicht gleichgültig, ob eine Heilige oder eine Sünderin 


k 


hätte der ältere Freund bei alledem nicht den jüngeren 
ſich kopfüber in das Meer der Leidenſchaft ſtürzen laſſen Dinge mit ihr zu beſprechen!“ 
ſollen, wäre es nur nicht jo undankbar, Liebende zu 
warnen! Von den geträumten Wundern der Leidenſchaft oder neu iſt?“ 

zur Erkenntniß ihrer Nichtigkeit — Keinem bleibt dieſer „Als ob ich dafür Augen gehabt! Ich betrachtete 
Schritt erſpart. Glücklich, wer ſtirbt, ehe er entzaubert das Bild flüchtig und mußte lachen, mir fiel Deine 
und enttäuſcht worden. Geſchichte ein. Uebrigens hat der Johanneskopf eine 

Adolf war in der Stimmung, die ſich mit einem Aehnlichkeit — hm, eine Aehnlichkeit 

Aufenthalt in einem Bücherzimmer nicht verträgt, er „Laſſe doch die Aehnlichkeit, nichts iſt trügeriſcher. 
drängte in's Freie. Arm in Arm ſchlenderten wir nach] Suche lieber zu erfahren, ob dieß daſſelbe Bild iſt, das 


„Wie ſollt' ich! Da hatte ich doch anziehendereſſes mit dem Reiter, der in einiger Entfernung im mä⸗ 


ßigen Trab ſeines Pferdes ihr folgte. Er erkannte uns 


„Ja, jo! Und Du weißt nicht, ob das Bild alt| gleich mit feinen großen, tiefliegenden Augen und zog 


mit vollkommener Artigkeit den Hut. 

Als wir den Gruß erwidert hatten, wandte ich 
mich zu Adolf: „Und in dieſem Geſicht willſt Du eine 
Aehnlichkeit mit dem Haupte des Johannes entdecken? 
Weißt Du, daß es ſchlimm mit Dir ſteht, wenn Du 
die Tänzerin durch einen gleichen Schleier ſtehſt?“ 

„Ach, was verſtehſt Du davon“, unterbrach er mich 


dem Thiergarten. 
Frühling. Die Bäume alle noch kahl, phantaſtiſch ihre 


nackten Zweige und Aeſte ausſtrecken, aber doch wie lachte er. 


von einem Hoffnungsſchimmer überflogen, der vom 
mattblauen Himmel herabwehte; in dem ſchwarzbrauen 
Erdreich der Blumenbeet ſteckten Crocus, Schneeglöckchen 
und Narziſſen ihre Köpfchen ſchüchtern zum Sonnen⸗ 
licht empor. In den großen breiten Baumgängen war 
ein buntes Gewimmel von Menſchen, auf der Fahr⸗ 
ſtraße rollten Wagen, ſprengten Reiter hin und her. 

Unſere Unterhaltung drehte ſich ſelbſtverſtändlich 
um die einzig Eine — oder, der Wahrheit angemeſſener, 


8 wurde ſonſt ſchlecht um den Ruhm ihrer Schönheit ſeine Rede, denn ich kam gar nicht zu Worte. 


„Ich langweile Dich“, ſagte er zuletzt, „allein ich 


„So viel Tollheit um eine Tänzerin!“ ſchwebte] habe Dir doch auch eine Neuigkeit aufgeſpart.“ 


„Nur nicht die Aufführung eines neuen Ballets.“ 
„Nein, nein! Etwas Anderes, Merkwürdiges, Selt⸗ 


Kauft war, und er nach einem Zündhölzchen ſuchte, ſich fames! Denke Dir, in Cöleſtinens Zimmer hängt eine 
Cigarre wieder anzuſtecken, aber ich ſchwieg. SE] Herodias “ 


„Was?“ fuhr ich zuſammen. „Eine Leonardo's 


en ſchönen Rauſch, den wir erſte Liebe nennen, ent- Herodlas ? gu 


Ünder? Es lag wie Morgenſonnenſchein des Glücks 
| auf Adolf's Stirn, er fühlte ſich gehoben und beneidete 


„Dieſelbe.“ 


„Und Du haſt nicht gefragt, wie das Fräulein 


* Alexander um die Eroberung der Welt. Vielleicht! in den Beſitz dieſes Gemäldes gekommen tft?“ 


Familien⸗Nachrichten. 

Scheren: Ein Sohn: Herrn W. Bader (Stettin). — 
Knöller (Stargard). — 55 Tochter: Herrn Max 

0 olfram (Beyersdorf i. Pomm) 

Beitokpen. : Zuderfieberei-Arbeiter Fritz Chriſtall (Stettin). 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Aullibus- Auzeige. 


| 
1 


95 7 | . 


Amn den 26. Mürz er., Vormittags von 10 a 
ie Gente ben = Steine: ieee zu Berlin ge 
ſt w. e an den Meiſtbietenden öffenttid ve 
ca. 1050 Ctr. alte 23 pfdge. Schienen, 
2670 Er. alte 21 pfdge. Schienen, 
N 200 Ctr. alte 18%, pfdge. n 
N 5 Ctr. alte 15 Ha Schienen 
* 2046 Stück oder 116 Ctr. alte Schienenlaſchen, 
i 460 nn 2. 56 Etr. alte Laſchenbolzen mit 


bu Mutte 
babe Heine Onantitäten Schmelzeiſen, unverbrauntem und 
kanntem Gußeiſen, wozu Käufer hiermit eingeladen werden 
we ie näheren Verkaufsbedingungen find im Auktionstermine 
au drt und Stelle oder auch vorher auf portofreie Anfragen 
ef Ra Reglſtratur unſeres Central⸗Bureau hierſelbſt zu 
| Stettin, den 9. März 1872. 
2 Direktorium 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
S Ereizderfi. Zenke. Stein, 


nn ne nn nn 


Gin Landgut mit igelei 
olſtein en iſt durch! e fofort billig 
. FR en Unterzeichneten zu verkaufen. Daſſelbe in frucht⸗ 
ug hend belegen hat ein Areal von 320 Morgen 
ert Acker, Wieſen und Weiden, ſowie ſehr 
in bvolles Torfmoor. Gebäude ſind ausreichend und 
Zuſtande. Der Acker iſt in beſter Kultur, die 
in gutem Betriebe. Todtes und lebendes In⸗ 
ium complett. 9 werden 6 Pferde, 14 
daß 800% 150 Schafe, div. Schweine ꝛe. 

kunt 8 115000 Thlr., Anzahlung 5000 Thlr. 
lee ft n eilt der mit dem Verkauf ſpeciell beauftragte 

tr N. . e Hamburg, Admira⸗ 

aſie 1 

en em au der belebteſten Straße Brombergs 
n 2 Häufer, 3 Morgen Land und große Bäckere 
Sauber billig zu verkaufen. Näheres ertheil 

end er, Bromberg. 

— 


Üonsorvatorium der Musik. 


e „iesjähtigen Öffentlichen Prüfungen des Conſerva⸗ 


0 s finden am 26. und 27. 1,81 
u der Aula des Marienſtifts⸗G ken. Per ea 


Billerg zu beiden Abenden find i 
ad Wlungen unentgeldlich zu haben. 3 


Carl Kunze, 


Be Termi 8 „5 
dorf ur Verpachtun des Pfarrack 
| if ig u * 9 ers zu Hohen⸗ 


Ats hihi . Gil l. Basc, 


lch letzter Klaſſe % 36 , ½ 
Lotterie ie 15 SER REN RT 7 


8 274 Ro Wache 8. 
K. 


Berlin, Deere 14. 
Bei 100 Looſen 10 


Die Ho höhere Kuabenfhule 


u Alt⸗Damm, 
— vorbereitet, empfehlt ſich zur Auf⸗ 


15 


ae a 2 und 1 


che für Ober⸗ 
ME neuer Schüler, 


PER 


EN Zweite große EL 
- Mecklenburgische 
Pferde-Verioosung 


zu Neubrandenburg 
am 31. Mat 1872. 


Looſe hierzu a 1 Thlr. 
empfiehlt 
Rob. Th. Schröder, Schuhſtr. A 


dagegen ſichere Capitalanlage, reſp. leichte Gelderſparung 
und im Glücksfall einen 


enormen Gewinn, 


gewähren die 


Braunschweiger 20 Thir.-Loose, 


welche ich gegen baar bei billiger Coursberechnung oder in 
Raten mit 


monatlich 2 Thlr., 14 Thlr. oder 1 Thlr. 
erlaſſe. Gewinnziehungen am 1 Februar, 1. Mai, 1 
Auguſt, 1 ichſte 


ächite Ziehung 1. Mai. 
Haugttreffer Thlr. 80,000. 


= 40,000, . ea 5000, 4000, 2000, 
00 21€, 
it erlaſſe 


Stad t ee 30 Fres.-Loose, 


in monatlichen Raten a 20 Sgr. 
Wenigen am 31. Januar, 30. April, 10 Juni, 
O. September, 30. November. 


Nöchſte Ziehung am 30. April. 
Haupttreffer Fres. 100000. 
Ferner 50,000, 25,000, 20,000, 10,00, 2000, 
1000 ꝛc, kleinster Gewinn 30 Fres. 

Jedes Loos ſpielt bei jeder Ziehung mit und muß 
ſchließlich einmal gezogen werden. Nach erfolgter 
Bezahlung der erſten Monatsrate iſt der ganze Gewinn 

Eigenthum des Käufers. 

Ferner empfehle ich unter gleichen Bedingungen: 
Augsburger? fl.-, Bucarester 20 Fres. -, 
Finnländer 10 Talr-, Mailänder 
45 u. 10 F es-, Meininger 7 fl.-, 
Freiburger 15 Fre-, 3 pCt. 400 


Fres.-Türken-Loose. 
Die Höhe der Raten kaun nach Belieben geändert werden. 
Anfragen werden prompt beantwortet. 
mittelſt Nachnahme der 1. Rate ausgeführt. Verlooſungs⸗ 
Liſten werden n ch jeder Ziehung franfo zugeſandt. 


Rob. Tr. Sriröder, 
Stettin Schu ſtraße 4. 


Masche e el 
Deutſche Leib: ibliothet, 
Sournal- und Bücherleſezirkel, 
zu den bee eee, et 
Proſp ee tis. 


Priitz , Mauri, 


Stettin u. Swinemünde. 


Ca. 3000 fund 


gute Braunſchweiger lackwurſt, Winterwaare, ſind 75 
Rh) zu beziehen, = obe auf Funfch, unter 1 tr. 
nich W. Gausepohl, e 


Es war ein mildſonniger Nachmittag, vor Jahren jo viel Lärm und Unruhe im Hauſe her⸗ 
ein Tag auf der Grenzſcheibe zwiſchen Winter und vorrief.“ 


Keinen Verluſt, 


Aufträge auch ertheilt. 


ärgerlich! es blieb dahingeſtellt, ob meine Bemerkung 
oder der Anblick des Ruſſen ihn verdroſſen habe. 

Eine Weile ſchritteu wir ſchweigend dahin. 

„Du glaubſt“, hob er dann wieder an, „daß ich 
wie ein Gimpel in's Netz laufe! Daß eine Kokette ihr 
Spiel mit mir treibt!“ 

„Ich glaube gar nichts, als daß Du verliebt biſt 
und die Dinge dieſer Welt von der tragiſchen Seite 


„Willſt Du mich oder Cöleſtine gruſelig machen?“ 
„Höre, höre, Du biſt am Ende unter die 
Spiritiſten und Geiſterklopfer gegangen und biſt ein 
Medium, wie 


„Wie unſer Ruſſe, deſſen Antlitz mit dem Haupte 
des Täufers, wenn Du ihn von der linken Seite an- nimmſt.“ 
ſchauſt, eine ſchlagende Aehnlichkeit hat.“ „Dieſer Ruſſe iſt unausſtehlich, er verfolgt fie 
„Biſt du toll?“ wollte ich fragen, aber er ſah mich, überall 
ehe ich noch den Mund öffnen konnte, mit einem Blick „Merkwürdig! Wider ihren Willen?“ 
an, der mich beunruhigte und erſchreckte. Freilich, ich „Für Deinen Spott iſt nachher noch immer Zeit, 
mag nicht weniger verdutzt geweſen ſein, als er; es erſt laſſe mich ausreden. Es iſt ein Herr von Fehmar; 
war doch, als ob plötzlich eine boshafte Hand einen ein Livländer, von altem Adel, und wegen feines Reich⸗ 
Strahl eiſigen Waſſers auf unſere Köpfe ausgegoſſen thums und ſeiner guten ruſſiſchen Geſinnung am Hofe 
hätte. Zum Glück beobachteten uns die Spaziergänger] zu Petersburg hoch angeſehen.“ 
nicht, ein ſchöneres Schauſpiel feſſelte ihre Aufmerkſam⸗ „Und eine Tänzerin iſt ihm dennoch gram! Da 
keit. Von zwei prächtigen Schimmeln gezogen, flog der muß ein ganz abſonderliches Aber dahinter ſtecken.“ 
zierliche mit blauem Atlas ausgeſchlagene Wagen „Gewiß, Du wirſt es ſogleich hören. Er hat 
Cöleſtinens dahin: fie hatte jo viel zu grüßen, zu Cöleſtine im vergangenen Frühjahr bei ihrem Gaſtſpiel 
nicken und zu lächeln und war nebenbei, was ihr Nie- in Petersburg zu erſten Mal geſehen und will fie 
mand verargen wird, ſo ſehr mit ſich felbſt und ihrer ſeitdem bekehren.“ 
Schönheit beſchäftigt, daß ſie uns, die wir in der 7 70 Fortſetzung folgt). 
des Weges gingen, gar nicht bemerkte. Anders war 
EP // A (/c (c ce 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Bauk 


zu Berlin 
gewährt unkündbare und kündbare Darlehne auf ländliche und ſtädtiſche Be⸗ 
ſitzungeu unter den koulanteſten Bedingungen, zahlt die Valuta baar und bewirkt 
die Abwicklung in der denkbar kürzeſten Friſt. Die in der Provinz beſtellten 
Agenten, ſowie die unterzeichnete General-Agentur nehmen Beleihungsanträge entgegen 
und ertheilen bereitwilligſt jede gewünſchte Auskunft. f 
Reflektanten für die Uebernahme von ferneren Agenturen, wollen unter Angabe 2 
von Referenzen uns ihre Offerten machen. 5 
Stettin, den 16. März 1872. 


: Dit General- Agentur der 8 Boden⸗Credit⸗Attien⸗ Bank 5 
zu Berlin. . 
g C. Hingst & Faust, 


Comtoir: Langebrückſtraße Nr. 2, 1 Treppe. 


———— —— 2 — —— 2 — nn —ä̃ 2. 


Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗ Auſtalt | 
ber u Hypotheken⸗ u. Wechſelbauk in München. 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir die Agentur für Wollin und 
Umgegend Herrn Schneidermeifter F. Franke daſelbſt übertragen haben, 


ͤͤ—ää — —.—— — —— 


welcher zur perſönlichen Aufnahme von DVerficherungs - Anträgen, ſowie zur Erthellung 


jeder gewünſchten Auskunft über die Verhältniſſe der Bank ſtets gern bereit ſein wird. 
Stettin, im März 1872. 


A. d F., Rahm Nachf., 


Gencral⸗Agenten 
der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München. 


Zeichnungen auf f 5 5 pCt. durch 9 Staats⸗Garantie ſundirte Drioritäts- Sith 


der Baltiſchen Eiſenbahn⸗ Geſelſchaſt ’ 


in Abſchnitten a 200 Thaler nehmen zum Courſe von 883 pCt. bis 26. huj. entgegen. E 
Scheiler & Deg.er, e ift. 2 


— — er nennen — DPEFEERGERN 


> Schiffsgelegenhe it 


don 


3 nach de ordamegika. 


Der Unterzeichnete, von Kön A. Preuß. Regierung conzeſſionirte Schiffsexpedient, befördert Auswandere 
= den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und New⸗ 8 abgehenden prachtvollen Poſt 
ampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer 
Patt Segen nach ee ork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 
reiſe 


ee 


Die Paſſage⸗ ſiud billigt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Ruskun 5 
Bremen. E 
Sciffsreher und Kun. 5 

Eomtpir; Langeſtraſſe 5 4. 5 


Die National- wulhekenegredit Geſellſchaft 


eingetragene Doch ſſeuſchaft zu Stettin, 
gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke End ET zu ſoliden Bedin⸗ 
gungen, nimmt außerdem Depoſitengelder und Spareinlagen an und verzinſt ſolche bet 
dreimonatlicher Kündigungsfriſt mit 4 pCt., bei ſechsmonatlicher mit 43 pCt. und bei 
in 5 Jahren nicht erfolgender Kündigung mit 5 pCt. pro anno. ; 
Näheres im Geſchäftslokal Heumarkt Nr. 2. 


Der Vorſtand. 
von Dewitz ühsadel, 


. 
N 


aa 


Den Empfang der ncueſten 
* 2 
Sonnenſchirme 
und 


Strohhüte 


zeige hiermit ergebenſt an. 
49. Breiteſtr. 50. 


Molt age, | Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Meta 2170 Schuhſtraße 19 20, 
‚Sir chafts⸗ And empfehle einem geehrten Publikum. Sämmtliche Sachen werden in meinen in demſelben 
Hauſe befindlichen Werkſtätten gefertigt und bin ich daher im Stande, unter Garantie 


AN USſtener⸗ Mag azin zu den allerbilligſten Preiſen zu verkaufen. R g 
a C. Reinke, Tiſchlermeiſter. 


e SE = 4 Alexander Friedeberg. 
in Srnbbenti N ler N 1. Sl ; Welte 8 A, Schneider 8 en Ein: gut" erfhltene Leihbibriotgeh) eien 5 86 5 
fein in die a . e Mobel⸗ Magazin. e, 
wo seijerne Orabtsenge, und s 25 FRE Stettin, Mönchenſtr. 1213, part, 3 . . eee in de e Bas de e, 
ö 2er ehr en 8 8 Ei empfiehlt ihr Lager von Möbel-, Sp.e:el- und Polſterwaaren eigener 8 & Zu Einſegnungs⸗Geſchenken geeigne ne 
. 1 2 W ef. 8 33 E Fabrik in größter Auswahl, 2 2 Bücher en in reicher Auswahl 
0 Bi = Orion su au 3 . 7 51 8 E Fr edr. Na 1 L. Rühle 
Renee ter Garantie zu den billigſten Preiſen. ee de eee 


1 


zu folgenden billigen Preiſen ab⸗ 
egeben werden: N n 
ar. onnenſchirme in Mohair und diverſen wol⸗ 
lenen Sen, pro Stück 7¼, 10 u. 12%, Sgr. desgl. 
n ee Shit 12% und 17½ Sgr. 
Sonnenſchirme in reiner Seide, pro Stück 
1850 u. 25 Sgr., desgl. mit ſeidenem Futter, pro 
Stück 25 Sgr., 1 Thlr. u. 1½ Thlr. Um den Verkauf 
obiger Schirme noch in dieſem Monat zu beenden, habe 
dieſelben zur Hälfte des früheren Preiſes herabgeſetzt und 
iſt der poſttive Werth das Doppelte. 
Reparaturen und Bezüge der Sonnen⸗ und Regenſchirme 
ſchnell, ſauber und billig. 5 . 
g ustav Franke, Schirmfabrikaut, 
28, untere Schulzenſtr. 28, im Haufe der 
Eichſtädt'ſchen Brauerei. 


F. Caischkx befindet ſich Schweizerhof Nr. 4, . 
* iſt ſtets Moſtrich zu haben, a Pfund 3½, 5 % 


Shten Saathafer vom Bruchbodeu f f 


offerive ih, 


Nobbe - Piunow bei Caſekow 4 
5 ie Demminer Asphalt: und 
Dachvappen⸗Fabrik 
Asppalt⸗Bachpappen in Lal und Rollen, 


Deckſtreiſen, Deckasphalt, Engl. Stein⸗ 
kohlentheer, 


Neueste Facons! 
Jaquets, Talnas, Rotunden 


in Sammet Seide und W ollſtoffen, dom allerfeinſten bis höchſt eleganteſten Genres, 


Regen Mäntel 


1 
20 


Deckleiſten und Drahtnägel, 
Rauchtaback ein allen Größen, waſſerdichte Stoffe, Engl. Dachlack rade und Dichten fertiger 
+ P . . = 2 * ö 
u 5 ee ER 227 . . 22 8 Asphalt⸗Papier für feuchte Wände, 
Br ee e e anerkannt billigſten Preiſen. Ts sr ins 
und "4 P . aus zächtet Rippen, Havanna, Erf? a ö & . ; I: 
Cuba und Braſil Abſchnlitten, welche schnell vergriffen worden, l ; er 19 N N werden prompt und unter Garantie ausgeführt. 


Preiscourante auf Verlangen gratis. 
Th. Peters & Co. 


Rreutzberg’s 
große 
Menagerie 


iſt jetzt wieder eingetroffen bei 
Bernhard Saalfeld, 
gk. Laſtadie 56. 
FERN ETF 
g Geldſehränke, beſonders ſtark 
und gut gearbeitet, 
Drehrollen, neueſte Konſtruktion, 


| 


Wagen gz unmekllicher Beſfinfehlck, 
von 7—20 Thaler, reeller Preis 12—32¼ Thaler. 


M. Hohenstein, Schülzenstrasse 19. 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken vor dem 
e ee — 8 ES Nönigsthore. 
nd elne, a ng 1 


Comtoir und Lager, — — 5 = 2 weite 7 Uhr Abends nebſt Fütterung ſämmtlicher Tli cen 
omtoir und Lager, Eh ZT N ginal- 3 um Schluß: Eyercitien des weißen abeſſiniſchen Glephan en. 
ern e Menagerie hält ſich nur bis zum 3. Oſterfeiertag = 


— 0 
Mpx. — 5 . * auf. Preiſe der Plätze wie gewöhnlich. 
=’ Singer-Näh-Maschinen N. eee, 
ö sind nür u haben 


Ein gut empfohlener Materialiſt, der Türzlich ſeine 
162, Breitestrasse 62. 


zeit beendet hat, wird zum 1. April geſucht. 
Offerten unter E. 80 post restante Woldegk. 
er | 
Alle sonst am hiesigen Platze unter dem Namen Seife nſieder. “a 
„Singer“ angebotenen Näh-Maschinen sind 
nachgemachte. 


+ Stettin, Breitestrasse 62. 
Wilh. Schefers. 


zu En-gres-Preisen im Detailverkauf nach ausserhalb gegen 
Postvorschuss, 


8 
vor dem Königsthor, 
am Wege nach Grabow. Pelzerſtraße 2. 


Probſleter Saatgerſte und Saathafer, 
wie Rügenſcher Saathafer, 


offerirt 


Richard Grundmann. 


iet! Gilet! Gilet: 
„Nur bis zum 1. April dauert der 


roße Ausverkauf 1 
gun lin kate there 1, am Kohlmarkt, 


ir eim früheren Geſchäft des 
Herrn Fisehnaller’s Erben, 
und follen die großen Vorräthe aller Arten Manu⸗ 
faktur⸗Waaren zu noch nie dageweſenen Spott: 
preiſen fortgeſchleudert werden, z. B. 
Kleiderſtoffe in vielen Genres von 3—10 e, 
Schwarze Orleans und Alpaccas zu Kleidern, a Elle 
5, 6, 710, , früher 8— 5 
Negligeezeuge, Chiffon Shirtings ſpottbillig. 
ſeid. Taffet u. Rips, a Elle von 27½ H an. 


Blattes. ' 
— —— . — ——ͤ—ñ— błFÿ——ß̃— 
Dom. Juckau bei Kittel W.⸗Pr. ſucht von fofort einen 
unverh. Gärtner und Jäger, der zugleich bei den Leuten 
ſtehen muß. Führungs- Atteſte find einzuſehen. 40 Tylk⸗ 

Gehalt, freie Station. 


Stadt⸗Theater. 


Dienſtag. Gaſtſpiel der Kaiſerl. Königl. Hofopernfänger 
Herrn und, Frau Robinson. Tannbäufer, Gr 
Oper in 3 Akten. NER, 


Keine Pflanze des Erdballe vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die gesamm- 
ton Organe der Athmung und Verdauung mit so r konstanter Kräftigung des ganzen 


1 


en weißen Rippspiqus zu Kleidern, a Elle Nerven- und Nuskelsz stems als das Universalheilmittel der Indianer, dio Cen aus Feru 
von 6¼ 95 an. I 7 1 5 0 Autoritäten wie Ak 2 fen * e Te 5 A. Be: Augenzongen 5 gänzlichen Eiſenbahn⸗ 
Einfache und doppelte Lumſchlagetüche“ zur Hälfte des angels der Tuberkulose (bei den esboewohnern) wie der fa ften : Kraftleistungen der ” 1 
& enpreiſes. ” Age y ? 9 (ohne jede andere Nahrung) bewundernd bestätigen. Hierauf fussend unterwarf Prof, Dr Abfahrts⸗ und Ankunfts zeiten 
a er Himalava-Shawltücher, a St. 3¼ , II Sampson die Coca in ihrem Vaterlande gründlich Studien „und Versuchen, deren an den schwersten in Stettin. 1 
ſonſt 6 und 7 94. 1 Krankheiten bewährtes Endresultat die 8 2 Abgang nach: 


III ri 
Wiener Long + Chales u. Grand - Fonds mit 50pCt. 
Schaden. 
Handtücherzeuge a Elle von 2 / S an. 
Bettzeuge, Inletts u. Drills bedeutend unterm Kaufpr. 
L 1 en in vielen Qualitäten, a Elle von 4 pr 
ein an, im Stücke bedeutend billiger. 
Dowlas, ächt engliſch, in vielen Gütern, a Elle 


Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 
3 Perſz. 6 u. 8 M. Moe 
Wefemalt, Strasburg, Hamburg de, 6 718 2 nl 
aſew asburg, Hamburg do. — 
Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 57 „ Bern. 
aferv., Prenzl., Wolgaſt, Stralſ. do. 10 „ 40 „ 
anzig, Stargard, Stolp, Kolberg 


Coca-Pillen I, II & III 


sind. Coca i erziehlt bei Hals-, Brust- und Lungenleldenzselbst in vorgeschr. Stadien noch 
glänzende Resultate; Coca II beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Verdauung, M-genkatarrh, 
Hämeorrheidsaibdsehwerden, Appetitlosigkeit ete. und die Coca III ist das wirksamste, ja 
unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine Wervenschwäche) Hypochondrie, Hysterie und nament- 


von 8 J an. , lich gegen spec. Sehwäehe-Zustände (Pollutionen, Impotenz etc.) Preis nach der preuss. Arzn.- Konvierz. 11 „ 26 
de 5 en 8 8 5 1 Taxe Thur, 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres sagt 8. wissenschaft! Abhandlung über die Coca, gratis- Berlin und Wriezen: Perſonenz. 85 11 8 50 0 7 
ee Keſfedecen mit Dramen, e St n 1. kranke durch die Mohren- Apotkeke in Mainz. Berlin Schnelzug 3 „ 38 , RAM 
a E — nn 5 . 
Kerner n und Moireeröde zum Koſtenpreiſe. ö art alle Danzig, or eb Su an 5 a” " 
Bloujen aller Art billiger als überall, 2 Stargard, Krenz, Breslau 3 N ah. 
Taſcheutücher 10 n Krankheite N Bafew,, Wolgaſt, Straf, Bean 7 0 1 7 
, ; 18 Bun Pr 
Dtzd. 22%, or. : 2 St em ” n 
; 2 eſte entſtehen in Folge mangelhaften Stoffwechſels und träger Verdauung. J. H. Medeke argar onenzug 10 „ 33 „ . 
3 Aeberſuſen 2, die ee Geſundheits⸗ veiſe Gewürz befördert —1 amtlich⸗wiſſenſchaftlichem Gutachten anf diätiſchem Ankunft von: Nec 
enorm billig verkauft werden ſollen. Wer billig Wege den richtigen Stofſwechſel und beſeitigt ſchnell und zuverläſſig Hämorrho A — 2 Stargard Personenzug 6 u. . 
kaufen will, benutze noch die kurze Zeit und eile dauungs- und Magenbeſchwerden, Congeſtionen, Kop N dead windel un Fr Stargard Pr 8 „ 2,᷑f 
zum 925 Ausverkauf Drüſen, Scropheln, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht, daher Ae n fie ic. tr Tun, wal 3 5 Bos, 
1, obere Schulzenſtroße 1, een ER ee einfach, man nimmt während der Mahlzeit eine Mei ie voll. aſewalk, Prenzlau Van 97 
am Kohlmarkt, visa. vis Herrn Otte. g * ach war Berlin Kourierzug 11 „ 15 
General⸗Depot bei Herrn C. A. Schneider n Stolp, Arlberg, Stach Perf, 11 „5 7 
3 + er ’ amburg, Strasburg, Prenzlan, 
= Niederlagen bei den Herren u —— Re el in Anklam Hamburg, Strasb 3 Prenzlan a. 
Condenſirte Mil 5 d ee e 
N Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard Noche 
präparirt von der An lo-Swiss-Oondensed-Milk-Com- AA ˙ ˙ m ⁵ Fre — — — * Stralſund, Wolgaſt Bafewak Pert 4 ” — 275 
E e e e Für eine inländiſche Handelsbank iſt der Poften für das Waarenfach zu beſetzen.] Serin, Arten W 
einfaches Auflosen in Waſſer, Thee, Caffee, Chocolade ze. — Es werden nur ſolche beruͤckſichtigt, die die Baumwollenbranche gründlich kennen und Sandee, een 5 „12 er 


0 
Nabel, en Gcli Seck Kier, auf 12 B. 1 B. auch in anderen Artikeln bewandert find. Reflektanten wollen ſich unter Angabe der aewalt Perſz. 10 „16 6, 


2 8 3 Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, * 
ie Häuſer, in welchen fie ſervirt und der Geſchäftsbedingungen sub K. M. 209 an Srnard 10 „18 | 
b die Annoncen⸗Erpedition von Iansenstein & Vogler in Dresden wenden. Igertin, Brin 1 450, 10 „ 8 " 3 


